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Wissens- und Technologietransfer
RhySearch stärkt seit seiner Gründung im Jahr 2013 aktiv 
den Dialog zwischen Wissenschaft und Industrie und för-
dert damit gezielt den Transfer von Wissen und Technologie 
aus der Forschung in die Praxis.

>70 
abgeschlossene  

Forschungsprojekte

>1'800 
Teilnehmende an von RhySearch 

organisierten Anlässen

36
wiederkehrende Projektpartnerinnen 

und -partner aus der Industrie

8
Doktorandinnen  

und Doktoranden

>60
Veröffentlichungen  

und Poster

Publikationen 2025
Wissenstransfer umfasst die systematische Aufbe-
reitung und Veröffentlichung von Fachwissen und 
Forschungsergebnissen. Wissenschaftliche Publi-
kationen sind dabei ein bewährtes Instrument – sie 
stärken den Dialog unter Forschenden ebenso wie 
den Austausch mit den Anwenderinnen und Anwen-
dern in der Industrie und der Öffentlichkeit.

Auch 2025 haben die wissenschaftlichen Mitarbeiten-
den von RhySearch dieses Instrument aktiv genutzt. 
Im Berichtsjahr publizierte das RhySearch-Team 
9 wissenschaftliche Paper, 5 wissenschaftliche Poster 
und 2 Whitepaper, und hielt 7 Fach-Präsentationen. 
Alle Veröffentlichungen sind auf unserer Website 
zugänglich und stehen zum Download zur Verfügung.

www.rhysearch.ch/Publikationen

Titelbild: Was ein Kratzer alles verrät.

Das diesjährige Titelbild zeigt einen 50 × 50 µm grossen 

Ausschnitt, aufgenommen mit einem sehr hochauflösenden 

Rasterkraftmikroskop (AFM; Atomic Force Microscopy). Es 

ist das Ergebnis eines Nano-Scratch-Tests, durchgeführt auf 

einer 440 nm dicken optischen Schicht. Der gesamte Kratzer 

ist 1 mm lang und wurde unter stetig zunehmender Last er-

zeugt. Die dreidimensionale Darstellung macht selbst feinste 

Oberflächenveränderungen im Nanometerbereich sichtbar.

Solche Messungen erlauben präzise Rückschlüsse auf 

die mechanische Beständigkeit und die Haftfestigkeit von 

Beschichtungen. Die Nano-Scratch-Prüfung gehört zum 

Angebot von RhySearch im Bereich der optischen Beschich-

tungs- und Charakterisierungsdienstleistungen.
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Weichenstellung für 
die Zukunft 
Das erste Jahr als Technologiekompetenzzentrum 
von nationaler Bedeutung

Die strategische Ausrichtung zeigt 
Wirkung: RhySearch hat sich 2025 
erneut fachlich und strukturell weiter-
entwickelt und schloss das Jahr 2025 
mit einem sehr starken finanziellen 
Ergebnis ab. Zugleich markiert 2025 
einen besonderen Einschnitt: Es war 
das letzte Jahr von Geschäftsführer 
Richard Quaderer, der RhySearch seit 
den ersten Tagen mit viel Engagement 
begleitet und geprägt hat. 

Das Jahr 2025 wurde für RhySearch 
mit einem betrieblichen Umsatz von 
CHF 8.00 Mio. – ein Plus von 18 % gegen-
über dem Vorjahr – zum erfolgreichsten in 
der Geschichte des Zentrums. Allein der 
Umsatz mit Beratungs- und Forschungs-
projekten belief sich auf CHF 5.52 Mio., 
ein Plus von CHF 1.05 Mio. gegenüber 
2024. Erstmals konnten wir zudem einen 
Umsatz mit SBFI-finanzierten strategi-
schen Innovationsprojekten ausweisen 
(CHF  363'000), während die Träger
beiträge anteilmässig erneut zurückgin-
gen – auf 30.9 % (2024: 34.0 %). Damit 
wurde die Drittelsregel bereits das zweite 
Jahr in Folge erreicht und stabilisiert.

Strategie mit klarer Wirkung
Diese Entwicklung folgt einem kla-
ren Trend, denn 2025 wurde auch die 
Strategiearbeit für die Periode 2022–
2025 abgeschlossen. Die Organisation 
entwickelte sich in dieser Zeit strukturell 
wie wirtschaftlich deutlich weiter: Der 
Personalbestand wuchs von 18.8 Voll-
zeitäquivalenten (VZE) im Januar 2022 
auf 30.9 VZE im Dezember 2025. Der 
Umsatz erhöhte sich von CHF 4.72 Mio. 
im Jahr 2021 auf CHF 8.00 Mio. im 
Jahr 2025.

Mit einem gezielt gestärkten Vertrieb 
konnten wir Marktpotenziale systema-
tisch erschliessen. Gleichzeitig wurden 
die Alleinstellungsmerkmale der Kern-
bereiche klarer herausgearbeitet und 

geschärft. Ein wichtiger Schritt war die 
Gründung und der Aufbau des Digital 
Innovation Lab sowie die Schaffung 
eines wissenschaftlichen Beirats. Die 
konsequente Umsetzung der Strategie 
leistete zudem einen wichtigen Beitrag 
zur Anerkennung als «Technologie
zentrum von nationaler Bedeutung» 
im Rahmen des FIFG (Bundesgesetz 
zur Förderung der Forschung und 
der Innovation).

Im Verlauf des Jahres 2025 wurde unter 
der Leitung von Verwaltungsratspräsi-
dent Werner Krüsi die Strategie für die 
Jahre 2026 bis 2030 erarbeitet, um 
die nächste Etappe der strategischen 
Weiterentwicklung von RhySearch vor-
zubereiten. In den kommenden Jahren 
liegt der Fokus darauf, diese mit kon-
kreten Strategieprojekten umzusetzen.

Erstes Jahr als Technologie­
kompetenzzentrum
Im Dezember 2024 wurde RhySearch 
als Technologiekompetenzzentrum von 
nationaler Bedeutung für die Jahre 2025 
bis 2028 anerkannt – ein Meilenstein, 
der die Positionierung im Forschungs- 
und Innovationsumfeld zusätzlich stärkt. 
Auf dieser Basis wurden 2025 – gestützt 
auf eine Leistungsvereinbarung mit dem 
SBFI (Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation) – sechs stra-
tegische Innovationsprojekte definiert, 
teilweise gestartet und weitere Aktivitä-
ten initiiert.

Klares Bekenntnis zum Sensor 
Innovation Hub
Im Sommer 2025 folgte eine weite-
re positive Nachricht: Der Landtag 
Liechtenstein stimmte dem «Sensor 
Innovation Hub» zu. Ziel dieses Pro-
jekts ist es, den Reinraum in Buchs zu 
erneuern und auszubauen. RhySearch 
treibt das Vorhaben gemeinsam mit der 
OST  – Ostschweizer Fachhochschule 

und dem Switzerland Innovation Park 
OST (SIPO) voran.

Auch der St.Galler Kantonsrat sprach 
sich deutlich für den Sensor Innovation 
Hub aus, und im November befürwor-
tete die Stimmbevölkerung im Kanton 
das Projekt ebenfalls klar mit einem 
Ja-Anteil von 77 %.

Projekte und Netzwerk
2025 arbeitete das RhySearch-Team an 
insgesamt 39 Projekten, 11 Projekte konn-
ten abgeschlossen werden und 15  neue 
wurden bewilligt. In diesem Rahmen 
publizierten die Mitarbeitenden neun wis-
senschaftliche Paper, fünf wissenschaftli-
che Poster und zwei Whitepaper und hiel-
ten sieben Fachpräsentationen.

Neben wissenschaftlichen Erfolgen 
nahm das Team an verschiedenen 
Veranstaltungen teil, darunter ALD 
for Industry (Dresden), Laserworld of 
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Photonics (München), IEEE VR (St. Malo, 
Frankreich) und open-i (Zürich).

Auch RhySearch selbst war Ziel ver-
schiedener Besuche: Delegierte der 
deutschen und Schweizer Handelskam-
mer, des Landtags Liechtenstein und 
der Botschaft der Niederlande informier-
ten sich vor Ort über unsere Aktivitäten.

Ein Team, bereit für die Zukunft
Im Berichtsjahr wuchs die Belegschaft 
von RhySearch von 27 auf 37 Mitarbei-
tende (+37 %). Besonders deutlich zeigt 
sich der Ausbau der wissenschaftlichen 
Expertise bei den Neueinstellungen in 
den Fachbereichen. Auch Vertrieb und 
Business Development wurden auf drei 
Personen erweitert. Der Verwaltungs-
rat von RhySearch wurde mit Michèle 
Mégroz (Vorsitzende der Geschäftslei-
tung und Partnerin CSP AG) und Oliver 
Wyrsch (CEO INFICON AG) um zwei 
Mitglieder erweitert.

Forschung und Innovation – die Kern-
aufgabe von RhySearch – sind eine 
Investition in die Zukunft. Deshalb liegt 
uns die Ausbildung junger Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler besonders 
am Herzen. Erfreulich ist deshalb der 
Abschluss der Dissertation von Manuel 
Bärtschi im Dezember 2025. Zwei Mitar-
beitende nahmen ein Doktorat auf, und 
vier Studierende absolvierten 2025 ein 
Praktikum bei RhySearch.

Ein nach aussen sichtbares Zeichen 
für Innovation und Bewegung ist auch 
unser überarbeitetes Logo. 

Unser Dank gilt wie immer in erster Linie 
unserem Team. Doch ohne die Unterstüt-
zung vieler Personen und Institutionen 
wäre dieser Erfolg nicht möglich. Des-
halb schliessen wir in unseren Dank auch 
unsere Träger, die Partner aus Wirtschaft 
und Forschung, den wissenschaftlichen 
Beirat, den Industriebeirat und unseren 

Verwaltungsrat ein – ihnen allen gebührt 
unser herzliches Dankeschön.

Mit freundlichen Grüssen,

Werner Krüsi
Präsident des Verwaltungsrates  

Dr. Richard Quaderer
Geschäftsführer

 

Dr. Richard Quaderer war bis Ende Februar 

2026 als Geschäftsführer von RhySearch 

tätig. Dr. Roland Herb, Mitglied des Ver-

waltungsrats, führt das Zentrum interimis-

tisch, bis Dr. Andreas Reiter im Juli 2026 die 

Geschäftsführung übernimmt.

Dr. Richard Quaderer (links) und Werner Krüsi 

5RhySearch Geschäftsbericht 2025



Optical Coating and Characterization Lab

WHITEPAPER «DUAL ION BEAM SPUTTERING»

Das neue Whitepaper zum Thema Dual 
Ionenstrahl-Sputtering (DIBS) vergleicht 
gängige Beschichtungsverfahren, zeigt 
die spezifischen Vorteile von DIBS für 

komplexe optische Designs auf und stellt 
eine schmutzabweisende Beschichtung 
vor, für die ein Patent eingereicht wurde.

Laden Sie das Whitepaper 

(in englischer Sprache) von 

unserer Website herunter:

www.rhysearch.ch/DIBS

WEITERENTWICKLUNG DES 
CHARAKTERISIERUNGSLABORS
Im Rahmen eines Innovationsprojekts wurde das Charakteri-
sierungslabor für optische Beschichtungen gezielt weiterent-
wickelt. Im Fokus stand der LIDT-Messplatz (Laser-Induced 
Damage Threshold) zur Bestimmung der Laserzerstörschwelle 
von Optiken, der in der Schweiz, in Liechtenstein und dem 
angrenzenden Ausland einzigartig ist. Dank verbesser-
ter  automatisierter Online-Schadensdetektion, angepasster 
Beleuchtung, optimierter Steuerungssoftware und intelligen-
ter Autofokus-Funktion liefert der Messplatz nun detaillierte 
zeitliche Informationen zum Degradationsverhalten von Opti-
ken, verkürzt die Messzeiten und senkt damit die Kosten für 
industrielle Anwender.

Darüber hinaus entstand ein neues System zur reproduzier-
baren Dosierung und Analyse von Mikropartikeln auf opti-
schen Oberflächen. Ein vibrationsbasierter Partikelstreuer und 
eine automatisierte Bildauswertung ermöglichen grossflächi-
ge Partikelanalysen und die Bewertung von Beschichtungen 
hinsichtlich Verschmutzung, antistatischer Eigenschaften und 
partikelabweisender Oberflächen. Diese Weiterentwicklungen 
erweitern das Dienstleistungsangebot für Industrie und For-
schung und schaffen die Basis für neue, anwendungsnahe 
Messverfahren im Bereich optischer Beschichtungen.

Mehr dazu: 

www.rhysearch.ch/LIDT

Bild oben: Der Prüfaufbau mit optionaler Partikeldosierung erlaubt 

grossflächige Partikelanalysen.

Bilder unten: Das System erkennt mithilfe eines Mikroskops mit 

grossem Arbeitsabstand und integrierter Kamera winzige, wenige 

Mikrometer grosse Defekte und liefert Live-Bilder der optischen 

Oberfläche mit Mikrometerauflösung.
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hochreflektierenden Spiegel zu kompromittieren. So entstehen 
Optiken, die auch bei weiter steigenden Laserleistungen mit 
besserer Stabilität und längerer Lebensdauer arbeiten können. 

Mehrwert für Industrie und Forschung
Am OCLA (Optical Coatings for Laser Applications) Symposium 
2025 präsentierte Dr. Maryam Nazari aktuelle Ergebnisse aus 
dem Projekt HEROES. Bystronic überführt diese gezielt in 
seine Lasersysteme und erhöht damit die Verfügbarkeit und 
Prozessrobustheit, erweitert die Prozessfenster und trägt 
durch geringere optische Verluste zu einer insgesamt effizien-
teren Prozessführung bei.

Gleichzeitig liefern die detaillierten Charakterisierungen von 
TCO-Schichten auf hochreflektierenden Spiegeln eine belast-
bare Basis für weitere Hochleistungsanwendungen, etwa in 
der Lasermaterialbearbeitung oder in der Photonik. Die im 
Projekt gewonnenen Erkenntnisse lassen sich damit auch 
über das Laserschneiden hinaus nutzen.

«Mit RhySearch haben wir den idealen 
Forschungspartner, um im Bereich hoch
reflektierender Beschichtungen für 
Hochleistungsanwendungen 
neue Erkenntnisse zu gewin-
nen und diese direkt in die 
Entwicklung industrietaug-
licher Lösungen für unsere 
Lasersysteme zu überführen.»

Simon Scheidiger  
Senior Scientist – Technology & Innovation, Bystronic

Im Projekt HEROES – High Laser Power High Reflective 
Coatings – entwickelt RhySearch gemeinsam mit Bystronic, 
einem der führenden Maschinenhersteller für Blechbearbei-
tung, Lösungen für Hochleistungslaser. 

Der Fokus von HEROES liegt darauf, die Leistungsfähigkeit 
und Lebensdauer der optischen Elemente zu erhöhen – insbe-
sondere der Spiegel in Schneidköpfen mit Laserleistungen von 
über 20 kW kontinuierlicher Strahlung (Continuous Wave, CW). 
In diesem Leistungsbereich wirken sich selbst sehr geringe 
optische Verluste (Absorption und Streuung) deutlich aus und 
führen dazu, dass die Spiegeloberfläche und der gesamte 
Schneidkopf zusätzlich erwärmt werden. Das kann zu Verfor-
mungen, lokalen Schichtablösungen oder sogar dem Ausfall 
von Komponenten führen. Es gibt zwar konventionelle Kühlkon-
zepte, doch diese machen das System komplexer, verursachen 
zusätzliche Kosten und sind in ihrer Kühlleistung limitiert. 

HEROES setzt direkt an der Optik an
RhySearch und Bystronic wollen hochreflektierende Be-
schichtungen entwickeln, mit Reflexionsgraden über 99.99 % 
und optischen Verlusten im ppm-Bereich (parts per million). 
Dadurch wird die laserinduzierte Erwärmung der Optiken 
deutlich reduziert. Dies erhöht die Robustheit des Laser
bearbeitungskopfes und senkt den Wartungsaufwand 
des Gesamtsystems.

Staub als Leistungsfresser
Ein weiterer Faktor, den die Forschenden untersuchen, sind 
Partikel auf der Optikoberfläche. Während des Betriebs der An-
lage können kleinste Staubpartikel entstehen, die an den Spie-
geln und anderen optischen Komponenten haften. Das erhöht 
die Absorption, führt lokal zu starker Erwärmung, begünstigt 
laserinduzierte Schäden im Hochleistungs-CW-Betrieb und 
verschlechtert durch thermisch bedingte Abbildungsfehler die 
Bearbeitungsqualität. Das Projektteam untersucht deshalb 
antistatische Deckschichten auf Basis transparenter leitfähiger 
Oxide (Transparent Conductive Oxides, TCOs), die den Ober-
flächenwiderstand senken, elektrische Ladungen ableiten und 
so die Partikelanhaftung reduzieren.

TCO-Schichtentwicklung und -charakterisierung
TCO-Schichten werden mittels Ionenstrahl-Sputtern (Ion 
Beam Sputtering, IBS) auf bereits hochreflektierende Spiegel 
mit Reflexionsgraden über 99.99 % abgeschieden. Das IBS-
Beschichtungsverfahren erlaubt die Herstellung von defekt-
freien und absorptionsarmen Schichten – das ist entschei-
dend für die Kombination aus hoher Leitfähigkeit, geringer 
Absorption und hoher Laserresistenz. 

RhySearch untersucht die aufgebrachten Schichten systema-
tisch im eigenen, gut ausgebauten Charakterisierungs-Labor. 
Ziel ist ein Schichtdesign, das Staubanhaftung wirksam redu-
ziert, ohne die hohe Laserresistenz und den Reflexionsgrad der 

HEROES: HOCHREFLEKTIERENDE 
BESCHICHTUNGEN FÜR 
HOCHLEISTUNGSLASER
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Ultra-Precision Manufacturing Lab

Das von der Peter Bopp Stiftung ge-
förderte Projekt SMART der Partner 
Hilti und RhySearch zielt darauf ab, 
PFAS in tribologischen Anwendungen 
zu ersetzen.

PFAS (per- und polyfluorierte Alkyl-
verbindungen) zeichnen sich durch 
spezifische Eigenschaften wie hohe 
Temperaturbeständigkeit und Wider-
standsfähigkeit sowie eine geringe Rei-
bung aus. Deshalb kommen sie in vielen 
industriellen Anwendungen zum Einsatz, 
beispielsweise in der Antriebs-, Ener-
gie- und Medizintechnik. Doch PFAS 
sind synthetische Chemikalien, bauen 
sich in der Umwelt und in Organismen 
kaum ab und reichern sich dort an – 
langfristig ein Risiko für Mensch und 
Umwelt. Ihr Einsatz wird deshalb zuneh-
mend reguliert und die Industrie braucht 
zuverlässige Alternativen.

Nachhaltige Alternativen erforschen
Ziel von SMART1 ist es, die PFAS-Ver-
bindung PTFE in tribologischen Anwen-
dungen durch umweltfreundliche und 
nachhaltige Alternativen zu ersetzen. Die 
Idee: Oberflächen auf dem Lasermikro
bearbeitungszentrum «GL.compact II» 
mit Mikrostrukturen zu versehen und 
mit einer PFAS-freien Beschichtung 
zu kombinieren. Gemeinsam konnten 
RhySearch und Hilti bereits vielverspre-
chende Ansätze entwickeln, die bezüg-
lich Reibung und Verschleiss sehr gute 
Ergebnisse zeigen.

Darauf baut das Projekt SMART auf, 
das von der Peter Bopp Stiftung für For-
schung und Technik ermöglicht wird. 
«Obwohl unsere Vorversuche positive 
Ergebnisse gezeigt haben, müssen wir 
noch mehr wissen über die Schlüssel-
parameter, die die Leistungsfähigkeit 
bestimmen – die Art der Mikrostruktur 
und der Beschichtung, und die Grenzen 

«Wir bringen unser tribologi-
sches Fachwissen in SMART ein 
und sind direkt an den Test- und 
Qualifizierungsmassnahmen 
beteiligt. RhySearch stellt mit 
seinem topmodernen Maschinen
park die Mikrostrukturen her, die 
anschliessend extern beschichtet 
werden. Besonders spannend 
wird der vollständige System-
test an einem realen Produkt, 
den das Projektteam am Ende 
durchführen wird!»

Riccardo Marini  
Research Engineer, Hilti AG

PROJEKT «SMART»: LASERSTRUKTURIERTE OBERFLÄCHEN ALS PFAS-ALTERNATIVE

dieses Ansatzes», erklärt Projektleiter 
Andreas Meier vom UPM Lab. 

Validierung bis zum Technologie-
Reifegrad TRL 6
Das Projektteam untersucht deshalb 
ausgewählte, industrierelevante Anwen-
dungen, bei denen niedrige Reibung 
und hohe Lebensdauer entscheidend 
sind, und validiert den Ansatz an einem 
Werkzeug-Prototypen bis zum Techno-
logiereifegrad TRL 6. Parallel dazu ent-
wickelt das Digital Innovation Lab von 
RhySearch physikalische Modelle, mit 
denen sich das zeitabhängige Reibungs-
verhalten der neuen Schichten vorher
sagen und besser verstehen lässt.

Gelingt der Praxis-Transfer von SMART 
in die Industrie, könnten Unternehmen 
PTFE-haltige Beschichtungen in Zu-
kunft durch leistungsfähige Alternativen 
ersetzen, ohne Einbussen bei Effizienz 
oder Zuverlässigkeit.

1	 Structured Materials as PFAS Replacement in Tribology (Strukturierte Materialien als PFAS-Ersatz in der Tribologie)

2.9187 µm 

–8.7728 µm 

Beispiel für Mikrostrukturen auf Stahl – erzeugt mittels Ultrakurzpulslaser  

(Ø 300 µm, Tiefe 2–8 µm)
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Ein neues Projekt des UPM Labs erforscht, inwiefern sich un-
terschiedliche Materialgruppen für die laserbasierte Fertigung 
optischer Komponenten eignen. Zudem soll die Simulations-
erfahrung im Bereich der Laserfertigung erweitert werden.

Optische Komponenten müssen eine Reihe technischer An-
forderungen erfüllen – vor allem ein hohes Mass an Form
genauigkeit und eine niedrige Oberflächenrauheit. Dies birgt 
insbesondere bei Freiformflächen fertigungstechnische Heraus-
forderungen. Die in der Optikherstellung verwendeten Materiali-
en sind ebenso vielfältig wie die unterschiedlichen Optikdesigns: 
Von Gläsern über Kristalle bis hin zu Polymeren oder Metallen 
wird eine Vielzahl verschiedener Materialgruppen eingesetzt. 
Typische Werkstoffe für transparente Optiken sind Quarzglas, 
Saphir oder Polymethylmethacrylat (PMMA). Für metallische 
Spiegeloptiken werden oft Kupfer oder Aluminium verwendet.

Ultrakurzpulslaser als mögliche Alternative zu 
etablierten Fertigungsmethoden
Um optische Komponenten zu fertigen, gibt es verschiedene 
etablierte Fertigungsprozesse. Die Bandbreite reicht von me-
chanisch-abrasiven Prozessen wie der Fräs-, Dreh- und Polier-
bearbeitung über generative Prozesse wie dem 3D-Druck bis 
hin zum Gussverfahren. 

Eine mögliche Alternative stellt die Fertigung mit dem Ultrakurz-
pulslaser dar. Durch die vergleichsweise junge Technologie der 
hochintensiven ultrakurzen Laserpulse wird das Material lokal 
sublimiert: Durch den direkten Übergang in den gasförmigen 
Zustand wird Material abgetragen, während die thermische 
Wärmeleitung in das umgebende Material auf ein Minimum redu-
ziert wird. So können neben Metallen auch temperatursensitive 
Materialien wie Polymere oder Gläser ohne Schmelz- oder Riss
bildung bearbeitet werden. Zudem treten weder Bearbeitungs-
kräfte auf noch gibt es Werkzeugverschleiss, und es sind keine 
Werkzeugformen wie beim Präzisionsblankpressen notwendig.

Ziele der Arbeit
Im Rahmen seines Doktorats in Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Universität München untersucht Markus Stenzel im 
Projekt «Laserbasierte Fertigung optischer Komponenten», wie 
gut die hohen Qualitätsanforderungen optischer Komponenten 
mit dieser Fertigungstechnik realisierbar sind. Die Experimen-
te finden materialübergreifend statt und werden um simulative 
Elemente ergänzt. Hierfür müssen physikalische Phänomene 
der Plasmaphysik erfasst und abgebildet werden.

Gelingt es, die Eignung dieser Technologie im Bereich der 
Optikfertigung zu validieren, kann die Schweizer Optikindustrie 
von diesen Erkenntnissen profitieren und deren technische und 
ökonomische Vorteile nutzen.

LASERBASIERTE FERTIGUNG OPTISCHER KOMPONENTEN 

«Für RhySearch sind unsere molekularen 
Simulationen unmittelbar anschlussfähig an 
konkrete technologische Fragestellungen. 
Zugleich liefert das Forschungszentrum mit 
seinen hochmodernen Fertigungstechno-
logien experimentelle Nachweise, die uns 
dabei unterstützen, unsere Modelle zu vali-
dieren und weiterzuentwickeln. Diese enge 
Verzahnung von universitärer Grundlagen
forschung und industrieller Anwendung 
schafft eine besonders produktive Synergie: 
Sie verbindet wissenschaftliche Exzellenz 
mit technologischer Umsetzung und 
eröffnet neue Perspektiven für innovative 
Fertigungsprozesse. Mit der Dissertation 
von Markus Stenzel legen wir dafür einen 
wichtigen Grundstein für eine zukunfts
weisende Partnerschaft.»

Professor Dr. techn. Jan Torgersen  
Lehrstuhl für Werkstoffwissenschaften,  
Technische Universität München

Skizze der Stufenbildung einer in Schichten aufgeteilten 3D-Kontur. 

Bei minimalen Stufen ergibt sich minimale Formabweichung.
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«R2-D2» ist im Star-Wars-Universum der kleine Droide, der 
Probleme erkennt, bevor sie kritisch werden – und mit einer 
Mischung aus Daten, Sensorik und Intelligenz die Helden 
aus schwierigen Situationen rettet. Ganz so dramatisch geht 
es in der industriellen Produktion zwar nicht zu. Dennoch 
steckt hinter dem Innosuisse-Projekt Smart R2D2 – Smart 
Reduction of Rejects through a Big Data Driven Predictive 
Quality System eine ähnliche Idee: Ein intelligentes System 
soll frühzeitig erkennen, wenn in der Fertigung ein Fehler 
droht – lange bevor Ausschuss entsteht. Ziel des Projekts 
ist die Entwicklung eines datengetriebenen Systems zur 
vorausschauenden Qualitätskontrolle in der Produktion der 
SFS Group Schweiz AG in Heerbrugg. 

Moderne Fertigungsanlagen erzeugen eine grosse Menge 
an Prozess- und Sensordaten. Diese Daten enthalten wert
volle Hinweise auf den Zustand der Produktion und mögliche 
Ursachen für Qualitätsabweichungen. Oft wird das in ihnen 
verborgene Potenzial jedoch nur teilweise genutzt.

Im Rahmen von Smart R2D2 arbeitet RhySearch gemeinsam 
mit SFS und der OST – Ostschweizer Fachhochschule daran, 
diese Daten systematisch zusammenzuführen, zu analysie-
ren und für die Entwicklung von prädiktiven Modellen zu nut-
zen. Mithilfe von Methoden aus Data Analytics und Machine 
Learning soll ein System entstehen, das frühzeitig Muster 
erkennt, die typischerweise zu Ausschuss oder Qualitäts-
problemen führen. Abweichungen werden damit bereits im 
Prozess identifiziert – noch bevor fehlerhafte Teile überhaupt 
produziert werden.

Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Integration hetero-
gener Produktionsdaten und der Entwicklung von Modellen, 
die unter realen Produktionsbedingungen robust und inter-
pretierbar bleiben. Gleichzeitig entwickelt das Projektteam 
Werkzeuge, die es Produktions- und Qualitätsverantwortli-
chen ermöglichen, die Daten nicht nur zu verstehen, sondern 
auch praxisnah Verbesserungen umzusetzen.

Langfristig soll Smart R2D2 dazu beitragen, Ausschuss zu 
reduzieren, Prozesse stabiler zu gestalten und wertvolle 
Ressourcen einzusparen. Damit leistet das Projekt nicht nur 
einen Beitrag zur digitalen Transformation der Produktion bei 
SFS, sondern auch zu einer effizienteren und nachhaltigeren 
industriellen Fertigung.

Und auch wenn unser System vermutlich nicht piepst 
wie sein filmisches Vorbild: Ein wenig von der Idee eines 
intelligenten Helfers, der im Hintergrund Daten analy-
siert und Probleme frühzeitig erkennt, steckt durchaus im 
Projekt Smart R2D2.

Digital Innovation Lab

«Die Zusammenarbeit mit RhySearch macht 
richtig Freude. Wir schätzen das offene und 
unkomplizierte Klima. Besonders zufrieden 
sind wir immer wieder mit der 
Kombination aus fundiertem 
Know-how und kreativen 
Out-of-the-Box-Ideen.»

Adrian Scherrer, Head of 
Digital Manufacturing, SFS  
www.sfs.com

SMART R2D2 – WENN STAR WARS DIE PRODUKTION VERBESSERT
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VR-TRAININGSSIMULATOR FÜR SCHREITBAGGER

Gemeinsam mit der Firma Kaiser AG 
entwickelt RhySearch einen Virtual-
Reality-Trainingssimulator für Schreit-
bagger. Ziel ist, die Sicherheit, Effi-
zienz und Qualität in der Ausbildung 
hochspezialisierter Maschinenführer 
zu verbessern. 

Schreitbagger sind Spezialmaschi-
nen, die vor allem in steilem, schwer 
zugänglichem Gelände zum Einsatz 
kommen. Sie sind deutlich komplexer 
zu steuern als herkömmliche Bauma-
schinen – oft wird ihre Bedienung so-
gar als anspruchsvoller als das Fliegen 
eines Hubschraubers beschrieben. Ent-
sprechend hoch sind die Anforderun-
gen an die Fahrerinnen und Fahrer und 
deren Ausbildung.

Der VR-Simulator ermöglicht es, typi-
sche Einsatzsituationen realitätsnah 
und sicher zu trainieren. In der virtuellen 
Umgebung können anspruchsvolle Ma-
növer, Arbeiten in steilem Gelände und 
das präzise Positionieren der Maschine 
geübt werden, ohne Risiko für Mensch, 
Maschine oder Umgebung. So lassen 
sich Situationen trainieren, die in der 
Realität nur schwer oder mit hohen Kos-
ten nachzustellen wären.

Ein zentraler Bestandteil des Pro-
jekts, das gemeinsam mit der OST  – 
Ostschweizer Fachhochschule umge-
setzt wird, ist der Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz. Die KI analysiert die Eingaben 
während der Trainingssimulation und 
passt die Aufgaben im Simulator dyna-
misch an den individuellen Lernfortschritt 

an. Das ermöglicht eine personalisierte 
Ausbildung, die gezielt auf typische Feh-
ler, schwierige Manöver und individuelle 
Lernbedürfnisse eingeht.

Long Cheng, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

bei RhySearch, beschäftigt sich im Rahmen 

seiner Promotion vertieft mit den wissen-

schaftlichen Grundlagen dieser immersiven 

Trainingssysteme. Dabei untersucht er insbe-

sondere, wie Virtual Reality und KI kombiniert 

werden können, um komplexe motorische 

Fähigkeiten effizient zu üben und Trainings

prozesse datenbasiert zu optimieren. 

Lesen Sie zu diesem 

Thema auch das Whitepaper 

von Long Cheng:

www.rhysearch.ch/Mixed-Reality

BEREICHSÜBERGREIFENDE DISSERTATION

Im Rahmen seiner Dissertation entwickelt Casper 
Camenisch ein digitales Modell, um die komplexen Prozes-
se der Atomlagenabscheidung (ALD) besser zu verstehen 
und gezielt zu steuern. 

ALD ist ein Verfahren, das vor allem in der optischen Industrie 
zum Einsatz kommt. Das digitale Modell bildet sowohl den 
Gasfluss in der Anlage als auch die chemischen Reaktionen an 
der Substratoberfläche bei der Beschichtung mit Aluminium
oxid ab. Experimentelle Daten aus der ALD-Anlage dienen zur 
Validierung des Modells und ermöglichen belastbare Vorher-

sagen, um Prozessparameter wie Beschichtungsdauer und 
Materialeinsatz gezielt zu optimieren. Durch die enge Verknüp-
fung der Kompetenzen des Digital Innovation Lab und des 
Optical Coating and Characterization Lab (O2C) entsteht ein 
neuer, interdisziplinärer Ansatz. 

Casper Camenisch ist an der Universität Zürich (UZH) im Doktoran-

denprogramm für Computational Science eingeschrieben. Die Arbeit 

wird von Prof. Dr. Marcella Iannuzzi betreut. Sie leitet eine Forschungs-

gruppe im Institut für Chemie, die sich hauptsächlich mit Oberflächen

physik und Molekulardynamik beschäftigt.
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Jahresrechnung 2025
Die Jahresrechnung für das Jahr 2025 
schloss bei Aufwendungen und Erträ-
gen von je CHF 7'973'385 (Vorjahr: 
CHF  7'615'075) ab. Die Fördergelder 
der Träger für den Betrieb betrugen – wie 
budgetiert – durch den Kanton St.Gallen 
CHF 1'666'667 (Vorjahr: CHF 1'533'333) 
und durch das Fürstentum Liechtenstein 
CHF 833'333 (Vorjahr: CHF 766'667). 
Per 31.12.2025 wurden Rücklagen von 
CHF 142'900 gebildet; diese belaufen 
sich neu gesamthaft auf CHF 1'177'000. 

Die Abbildung rechts zeigt die proporti-
onale Aufteilung der verschiedenen Um-
satzarten (Betriebsbeiträge der Träger, 
Förderbeiträge FIFG1, Forschungsförde-
rung und Direktfinanzierungen).

Finanzen

	 1.1. – 31.12.2025	 1.1. – 31.12.2024
ERTRAG

Betriebsbeiträge Kanton SG	 1'666'667	 1'533'333

Betriebsbeiträge FL	 833'333	 766'667

Bundessubventionen nach Art. 15 FIFG	 362'923	 0

Forschungsförderung	 2'409'804	 2'020'312

Direktfinanzierung 2	 2'749'289	 2'450'077

Investitionsbeiträge SG Sonderkredit	 0	 601'591

Investitionsbeiträge FL Sonderkredit	 0	 300'796

Erlösminderungen 3	 –48'631	 –57'701

Total Ertrag 	 7'973'385	 7'615'075 

AUFWAND		

Forschungs- und Entwicklungskosten 2	 –3'206'117	 –2'493'923

Kosten Investitionen Sonderkredit	 0	 –904'769

Personalaufwand inkl. Mandate/Entsendungen	 –4'046'791	 –3'517'090

Betriebsaufwand 4	 –577'577	 –506'993

Total Aufwand 	 7'830'485	 7'422'775 

Bildung Rücklagen	 –142'900	 –192'300

GEWINN / VERLUST	 0	 0

1	 Bundesgesetz über die Förderung der Forschung 
und der Innovation

2	 Eigenleistungen der Industrie (ELI):  
2025 = CHF 1'939'348 / 2024 = CHF 1'374'134

3	 Mehrwertsteuer/VST-Kürzungen
4	 inkl. Abschreibungen, Finanzertrag/-aufwand,  

ausserordentlicher Ertrag/Aufwand

2025202420232022202120202019

43 % 41 % 38 % 39 % 46 % 34 % 31 %

22 %
30 %

32 % 29 % 28 %

34 %

5 %

36 %

34 % 29 %
30 % 32 %

26 %

30 %
30 %

Direktfinanzierung
Forschungsförderung
Förderbeiträge FIFG
Betriebsbeiträge

3'004 
3'777 

4'724 4'570 4'949

6'770

8'022

Entwicklung Mittelherkunft 2019–2025 (TCHF)

Revisionsbericht
Vom 2. bis 6. März 2026 revidierte die Finanzkontrolle des 
Landes Liechtenstein als Revisionsstelle die handelsrecht-
liche Jahresrechnung 2025. Die Prüfung wurde im Auftrag 

der beiden Träger durchgeführt und erhielt ein positives 
Testat ohne Einschränkungen. Der Revisionsbericht datiert 
vom 27. März 2026.
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Der Personalstamm von RhySearch erhöhte sich im vergan-
genen Jahr von anfangs 30 Mitarbeitenden (26.55 VZE) auf 
37 Mitarbeitende (30.9 VZE) per 31.12.2025.

Mit Neueinstellungen in den drei Geschäftsbereichen wurde 
die wissenschaftliche Expertise weiter verstärkt: Im O2C Lab 
erhöhte sich die Zahl erfahrener Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler von vier auf sieben, das UPM Lab gewann 
zwei weitere erfahrene Fachkräfte hinzu, und im DI Lab kamen 
drei Mitarbeitende hinzu  – darunter zwei erfahrene Wissen-
schaftler. Zum 1. Februar 2025 wurde im UPM Lab ein Mitar-
beiter zum Teamleiter befördert und übernahm die fachliche 
und organisatorische Führung des Teams.

Parallel dazu wurde die Vertriebsorganisation gezielt aus-
gebaut: Ein Mitarbeiter verantwortet seither zusätzlich zum 
Netzwerkaufbau und Akquise für das O2C Lab die Vertriebs

koordination und das Kennzahlen-Reporting; ein weiterer 
Vertriebsmitarbeiter unterstützt die Labs Ultra-Precision 
Manufacturing und Digital Innovation. Ein neu eingestellter 
Business Development Manager stärkt zudem gezielt die 
Aktivitäten in der Romandie. 

2025 absolvierten vier Studierende ein Praktikum bei 
RhySearch. Zwei Mitarbeitende begannen ein Doktorat. 
Zusätzlich unterstützte RhySearch das Förderprogramm 
«HQ-Jobtraining» des Amts für Wirtschaft und Arbeit, das zur 
Integration hochqualifizierter Stellensuchender in den Arbeits-
markt beiträgt. 

Personal

Verwaltungsrat
Präsident:	 Werner Krüsi; Balgach
Mitglieder:	 Dr. Roland Herb; Geschäftsführer RHmanagement GmbH, Triesen
	 Prof. Dr. Tanja Zimmermann; Direktorin Empa, Dübendorf
	 Dr. Markus Hofer; Vice President Business Development Advanced Materials, Bühler AG, Uzwil
	 Heiko Korndorf, lic.oec.publ.; Gründer Wireframe AG, Eschen
	 Michèle Mégroz, CEO und Partnerin CSP AG, St.Gallen
	 Oliver Wyrsch, Group CEO Inficon, Balzers

Optical Coating and 
Characterization Lab

Geschäftsführung 
und Administration

Personal und 
Finanzen

Vertrieb und  
Business 

Development

Kommunikation 
und Marketing

Ultra-Precision 
Manufacturing Lab

Digital Innovation Lab
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Dr. Richard Quaderer hat RhySearch geprägt und die 
Entwicklung von den Anfängen bis zu einem weit 
über die Grenzen des Rheintals ausstrahlenden 
Forschungs- und Technologiezentrum begleitet: 
Nach zwölfjähriger erfolgreicher Tätigkeit hat 
sich unser langjähriger Geschäftsführer 
entschieden, RhySearch per Ende 2025 
zu verlassen und eine neue Herausfor-
derung  anzunehmen. Für diese Seite 
haben Weggefährten erzählt, was sie mit 
Richard Quaderer verbinden. 

Was man von Richard lernen kann:
•	 wie man grosse Ziele verfolgt 

und die Menschen auf dem Weg 
dorthin mitnimmt.

•	 wie man mit Ruhe und Beharrlichkeit 
ein wichtiges Vorhaben angeht.

•	 wie man in Stresssituationen 
Ruhe bewahrt.

•	 wie man ausgezeichnetes  
Stakeholder-Management betreibt.

•	 wie man trotz vieler Hindernisse 
ein KMU erfolgreich aufbaut.

•	 wie man Brücken baut.

Danke, lieber Richard!

«Lieber Richard, ein herzliches Danke
schön für deine Arbeit und dein 

Commitment, deinen persönlichen 
Einsatz und nicht zuletzt deine Freund-

schaft. Für uns alle war es eine Ehre, 
dass du RhySearch und das Team über 

all die Jahre begleitet hast.»

Werner Krüsi
Präsident des Verwaltungsrates, 

RhySearch

«Mein Highlight mit Richard war 
die Qualifikation von RhySearch als 
nationales Technologiekompetenz

zentrum. Hartnäckigkeit und 
Zielstrebigkeit zeichnen Richard aus. 

So konnten wir die Entscheidungsträger 
in Bern überzeugen.»

Beni Würth
Ständerat

«Richard habe ich beim ‹Grund
gedanken›, der Konzeption und der 
Gründung von RhySearch kennen

gelernt. Unsere erste grosse gemeinsame 
Herausforderung war, das Umfeld von 

der Idee RhySearch zu begeistern und die 
anschliessende Umsetzung in die Realität. 
Es war gut, Richard an der Seite zu haben. 

RhySearch ist seine Legacy.»

Michael Hilti
Ehrenpräsident des  

Verwaltungsrats, HILTI AG;  
ehem. Verwaltungsrat, RhySearch
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«Ich konnte mit Richard den Aufbau von 
RhySearch miterleben. Er hatte den Mut, 

grosse Schritte zu wagen, und sie mit 
dem Team Seite an Seite umzusetzen. 
Aus dem kleinen Büro mit drei Pulten, 

einer Kaffeemaschine und viel Enthusi-
asmus ist heute ein bedeutendes Institut 

geworden. Ich bin dankbar, Richard 
über so viele Jahre als Vorgesetzten, 
Sparringspartner und Wegbegleiter 

erlebt zu haben. Rückblickend freue ich 
mich noch heute über die gemeinsame 
Zeit, die vielen Erfolge, Freiheiten und 
die Chance, an so vielen spannenden 

Themen mitzuarbeiten.»

Bärbel Selm
ehem. Leiterin Netzwerk & Innovation, 

RhySearch

«Richard ist es gelungen, das Gesamt-
projekt RhySearch mit ruhiger Hand 

zu dirigieren und ein prima Team 
aufzubauen. Mein Respekt vor Richard 

ist stetig gewachsen. Ihm gebührt ein 
grosser Dank für seine Leistung beim 

Aufbau von RhySearch!» 

Dr. Hans Ebinger
stv. CEO, Switzerland 
Innovation Park Ost,  

ehem. Verwaltungsrat, RhySearch

«Ich kenne Richard seit er drei Jahre 
unter mir am Gymnasium war. Unsere 

erste grosse gemeinsame Heraus
forderung war, den liechtensteinischen 

Landtag zur Mitfinanzierung des 
Projekts RhySearch zu bewegen.»

Dr. Thomas Zwiefelhofer
Mitglied des Group Boards, 

First Advisory, Vaduz;  
ehem. stv. Regierungschef des 

Fürstentums Liechtenstein und Minister 
für Inneres, Justiz und Wirtschaft

«Richard hat mit seiner kompetenten, 
überzeugenden und ruhigen Art ganz 

wesentlich dazu beigetragen, dass 
aus einem Konzept für eine regional 

verankerte Institution für angewandte 
Forschung ein anerkanntes Zentrum für 
wirtschaftsnahe Forschung & Entwick-

lung im Optik- und Hochpräzisions-
fertigungsbereich geworden ist, das 

national und sogar international weit 
über das Alpenrheintal hinaus strahlt.» 

Dr. Eugen Voit 
ehem. Verwaltungsrat,  

RhySearch

«Richard ist der beste Beweis: Die 
richtige Person am richtigen Ort ist die 
halbe Miete. Als Generalist brachte er 
genau die Fähigkeiten mit, die man für 
den Aufbau eines KMU braucht: Er ist 
Feuerwehrmann, Berater, Netzwerker, 
Visionär und Geschäftsmann in einer 
Person. Was bleibt, ist die zwischen-

menschliche Harmonie mit Richard – ein 
Vertrauen, das über die gemeinsame 

Arbeit hinausgeht.»

Ueli Göldi
ehem. Präsident des Verwaltungsrates, 

RhySearch

«Mein Highlight der letzten Jahre mit 
Richard war die lösungsorientierte 

und pragmatische Unterstützung der 
Zusammenarbeit zwischen den Teams 
von RhySearch und dem Kompetenz-

zentrum Produktionsmesstechnik.»

Prof. Dr.-Ing. Michael Marxer
Dozent, OST – Ostschweizer 

Fachhochschule
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